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Erste Rorschacher Ferien-Kolonie in Mezzaselua-Serneus
im Sommer 1910.

mmer mehr bricht sich im Volke die Einsicht
Bahn, dass neben der steten Obsorge für

die geistige Ausbildung unserer Jugend auch die
Bestrebungen, die mehr die Förderung des körperlichen
Wohles der heranwachsenden Generation ins Auge
fassen, seine erste und vornehmste Aufgabe im Staate
und in der Gemeinde sei, und mehr denn je ist es

überzeugt von der Richtigkeit des schon aus dem
Altertum stammenden Wortes Juvenals: „Mens sana
in corpore sano", d. h. ein gesunder Geist nur in
einem gesunden Körper.

Auch in Rorschach hat man für solche Bestrebungen

immer das richtige Verständnis, ein offenes
Auge und eine offene Hand gezeigt. Unsere
aufblühende Ortschaft marschiert in der Realisierung
solcher auftauchender Ideen immer stramm neben der
st. gallischen Hauptstadt.

Beweise hiefür liefern neben
den prächtigen,allen hygienischen
Anforderungen gerecht werdenden

Schulhäusern unsere
Turnhallen, die Einführung der Schulbäder

und des unentgeltlichen
Schwimmunterrichtes, die
Institution der Schulärzte, die Abgabe
von Suppe an arme Schulkinder
im Winter u. s. f.

Der Obsorge für die
Förderung der Gesundheit der
heranwachsenden Jugend verdankt
nun auch die Ferienkolonie
Rorschach ihre Entstehung.

Schon vor mehr als einem
bekannte Rorschacher Schulfreunde das Studium dieser
neuaufgetauchten humanitären Idee an die Hand
genommen und versucht, sie in die Tat umzusetzen, allein
die Initianten fanden damals noch nicht den wünschbaren

Anklang bei der Bevölkerung, die noch nicht
recht von der Zweckmässigkeit und dem Werte dieser
Wohlfahrtsbestrebung zugunsten der lieben Jugend
überzeugt war.

Die Frage der Gründung einer Ferienkolonie Hess

man aber dennoch nicht fallen. Der gemeinnützige
Verein, dem schon so viele Wohlfahrtseinrichtungen in
unserer Gemeinde ihre Entstehung und ihr Bestehen
verdanken, gründete nun einen Ferienkoloniefond, der
durch Schenkungen und Vermächtnisse von Privaten,
Erträgnissen von eigens für diesen Zweck von Vereinen
veranstalteten Konzerten usw. bis heute auf die schöne
Summe von rund 7000 Fr. angewachsen ist; ferner
wurde diesem Zwecke auch der Fond der früheren
Donnerstaggesellschaft, ebenfalls im Betrage von ca.
7000 Fr. dienstbar gemacht.

In der Erwartung, der Staat werde auch einen
ansehnlichen Beitrag leisten, machte der Gemeinnützige

Auf der Veranda hinter

Dezemum haben

Verein letzten Sommer nun den ersten Versuch mit
einer Ferienkolonie. Den wichtigsten und schwierigsten
Punkt in der Lösung dieser Aufgabe bildete das Finden
eines passenden Ortes und Hotels für die Unterbringung
der Kolonie.

Von all den auf eine bezügliche Ausschreibung
erfolgten Offerten konvenierte diejenige des Besitzers
des Hotels „Mezzaselva" in Serneus im obern Teile
des stillen Tales der; heimtückischen Landquart, im
Prättigau, am besten, da sie in allen Teilen grösstes
Entgegenkommen zeigte.

Schon im Frühjahr kam nach einer Besichtigung
des Hotels durch eine Abordnung der Kommission
des Gemeinnützigen Vereins und nach eingezogenen
Erkundigungen bei den Wädenswilern, deren
Ferienkolonie das Ferienheim schon benützt hatte und die

sehr günstig lauteten, ein Vertrag zustande.
In die I. Kolonie fanden 52

Kinder Aufnahme, 31 nicht
zahlende und 21 zahlende. In die

Leitung teilten sich zwei Lehrer,
eine Lehrersfrau und zwei Leh-

JÈ rerinnen (letztere zwei nur jeV fjjr c|je Hälfte der Kurzeit). Die
Auswahl der nicht zahlenden
Kinder wurde den beiden Herren
Schulärzten übertragen, die aus

jeder Primarschulklasse (von der
3. Klasse an aufwärts) je zwei
bis drei der erholungsbedürftigsten

Kinder auszogen. Andern

Koiomegebaude. meidungen von zahlenden
Kolonisten wurden so lange entgegengenommen, bis die

festgesetzte Zahl erreicht war. Die Kosten für ein
zahlendes Kind betrugen — Reise und Gepäckspedition
inbegriffen — 60 Franken.

Am 30. Juli reisten die Kolonisten freudestrahlend
ab, begünstigt vom schönsten Wetter. Der Hochwasserkatastrophe

wegen musste der Weg nach Serneus über
Chur-Filisur-Davos genommen werden. So war es den
Kindern vergönnt, eine Schweizerreise mit der romantischen

räthischen Bahn zu machen, die ihnen noch
lange in schönster Erinnerung bleiben wird. Nach
sechsstündiger Fahrt langten wir abends 5 Uhr, freudig
willkommen geheissen, in Mezzaselva an. Drei schöne,
luftige Schlafsäle standen uns zur Verfügung und waren
mit neuen eisernen Bettstellen, Matratzen, Leintüchern
und Wolldecken versehen. Flugs machten wir uns
heimisch. Militärisch wurde gebettet, der Wäschkorb,
die Schuhe, der Mantel, jedes bekam seinen Platz und
schon am Sonntag vormittag waren wir ganz daheim.

Rings um die Schlafräume zog sich eine geräumige,
gedeckte Veranda, die uns als Ess- und Spielraum diente.

Die Verpflegung war eine musterhafte. Der Speisezettel

bot immer gebührende Abwechslung Das beste
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^srien-°!<0l0ni6 in We^a5à3-°Zemen5
IM sommer 1910.

mmer mekr brickt sick im Volks clie kinsickt
IZakn, class neben cler steten Obsorge kür

clie geistige Ausbildung unserer Augend auck clie Le-
strsbungsn, clie mskr clie körclerung des körperlicken
Wokles cler keranwacksenclen (generation ins ^.ugs
lassen, seine erste uncl vornekmste TWilgabs im Ltaats
uncl in cler Osmeincle sei, uncl mekr clenn ^e ist es

überzeugt von cler Kicktigkeit cles sckon aus clem
Altertum stammenden Wortes Juvénals: „Nens sana
in corpore sano", cl. lr. ein gesunder Oeist nur in
einem gesunden Körper.

àck in Korsckack bat man iür solcke IZestre-
bungen immer das ricktige Verständnis, sin ollenes
7(uge und eine ollene Idancl gezeigt. Unsere aul-
blükencle Ortsckalt marsckiert in der Kealisierung
soleker aultauckencler Ideen immer stramm neben der
st. galkscken Idauptstadt.

IZeweise bieiür lielern neben
den präcktigen,allen k^gieniscken
^niorclsrungen gereckt werden-
den Lckulkäusern unsers 'burn-
ballen, die kinlükrung der Lckul-
bäclsr uncl des unentgeltlicksn
Lckwimmunterricktes, die Insti-
tution der Lckulär^te, die Abgabe
von Luppe an arme Lckulkinder
im Winter u. s. l.

Der Obsorge iür die Kör-
clerung der Ossundksit der ker-
anwacksenclen fugend verdankt
nun aucb die We/Ven/co/o/?/-?

ibrs kntstskung.
Lcbon vor mekr als einem

bekannte Korsckacker Lckullreuncls das Ltuclium dieser
neuaulgetauckten kumanitären Idee an die klancl ge-
nommsn und versuckt, sie in die 'kat um^useUen, allein
die Initiantsn landen damals nock nickt den wllnsck-
baren Anklang bei der IZevölksrung, die nock nickt
reckt von der ^wsekmässigkeit und dem Werte dieser
WokllakrtsbestrsbunA Zugunsten der lieben fugend
überzeugt war.

Die krage der Orünclung einer liess
man aber clennock nickt lallen. Der gemeinnützige
Verein, dem sckon so viele Wokliakrtseinricktungen in
unserer Oemeinds ikre kntstekung und ikr IZesteken
verdanken, gründete nun einen kerienkolonielond, der
durck Lckenkungen und Vermäcktnisse von Krivaten,
Ertragnissen von eigens iür diesen ^weck von Vereinen
veranstalteten Koncerten usw. bis beute aul die scköne
Lumme von rund 7999 kr. angewacksen ist; lerner
vmrde diesem Zwecks auck der koncl der krükersn
Donnerstaggesellsckalt, ebenkalls im IZetrage von ca.
7909 kr. dienstbar gemackt.

In der Erwartung, der Ltaat werde auck einen
cMseknlicken Zeitrag leisten, mackte der Oemeinnàige

^uk cler Veranà dinier

Oe^snmm kaben

Verein letzten Lommer nun den ersten Versuek mit
einer kerisnkolonis. Den wicktigstsn und sckwierigsten
Kunkt in der lkösung dieser ^ulgabs bildete das binden
eines passenden Ortes und klotels kür die Unterbringung
der Kolonie.

Von all den aul eine bezmiglicke àissekreibung
srlolgten Olierten konvenierte diejenige des öesit^ers
des Ulotels „Ns^Ziaselva" in Lerneus im obern 'keile
des stillen d'ales der keimtückiscken kandpuart, im
Krättigau, am besten, da sie in allen 'keilen grösstes
kntgegenkommsn Zeigte.

Lckon im krük^akr kam nack einer Zssicktigung
des Idotels durck eine Abordnung der Kommission
des (gemeinnützigen Vereins und nack eingebogenen
krkundigungen bei den Wädenswilern, deren kerien-
Kolonie das ksrienkeim sckon benllUt batts und die

sekr günstig lauteten, ein Vertrag Zustande.
In die l. Kolonie landen 52

Kinder àiînakme, 31 nickt bak-
lends und 21 baklencle. In die

Zeitung teilten sick bwei kskrer,
eine kekrsrslrau und bwsi kek-

M rerinnen (letztere bwsi nur (e
W Kkällte der Kuibeit). Ois

àswakl der nickt baklenclsn
Kinder wurde den beiden klerrsn
Lckulärbten übertragen, die aus
(eder Krimarsckulklasse (von der
3. Klasse an aulwärts) ^e bwei
bis drei der erkolungsbedürl-
tigstsn Kinder auszogen, /cn-

clsm Kowiilezeb-iuae. Meldungen von baklenden Kolo-
nisten wurden so lange entgegengenommen, bis die

iestgesstbts ^akl erreickt war. Oie Kosten iür ein
walkendes Kind betrugen — Keise und Oepäckspedition
inbegriiien — b9 kranken.

^m 39. ^uk reisten die Kolonisten lreuclestraklend
ab, begünstigt vom sckönsten Wetter. Oer ldockwasser-
katastropke wegen musste der Weg nack Lerneus über
Okur-kiksur-Oavos genommen werden. Lo war es den
Kindern vergönnt, eine Lckweiberrsise mit der roman-
tiscken rätkiscksn Zakn bu macken, die iknen nock
lange in sckönster Krinnsrung bleiben wird. Klack

secksstllndiger kakrt langten wir abends 5 Ukr, lreudig
willkommen gsksisssn, in IVlebbaselva an. Orei scköne,
luktige Lcklaisäle standen uns bur Vertilgung uncl waren
mit neuen eisernen IZsttstellen, Natràen, ksintuckern
und Wolldecken vergeben, klugs macktsn wir uns
keimisck. Niktärisck wurde gebettet, der Wäsckkorb,
die Lckuke, der iVlantel, (scles bekam seinen Klà und
sckon am Lonntag vormittag waren wir ganb dakeim.

Kings um die Lcklalräume bog sick eine geräumige,
gedeckte Veranda, die uns als kss- und Lpielraum diente.

Ois Vsrpilsgung war eine musterkaits. Oer Lpeise-
Zettel bot immer gebllkrende /ibweckslung Oas beste
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Zeugnis stellten der Küche wohl die Ferienhörtler
selber aus durch den zusehends steigenden Appetit.
Täglich gab es vier Mahlzeiten. Morgenessen: Milch
und Roggenbrot; Mittagessen: Suppe, Fleisch, Gemüse
und Brot; Vesperessen: Milch oder Cacao und Brot;
Nachtessen: Suppe und Brot und in der letzten Woche
dazu noch eine Tasse laue Milch.

Dass man uns in Rorschach auch nicht vergessen
hatte, bewiesen die verschiedenen von Gönnern der
Kolonie eingetroffenen Sendungen von Obst,
Pfannkuchen, Zwieback, Schokolade, Confitüren usw., die
als Dessert gute Auf- und Abnahme fanden.

Die Tätigkeit der Kolonie während den drei Wochen
der Kurzeit bestand in Hauptsachen in Essen, Schlafen
und Spazieren. Vormittags nach Besorgung der
Hausgeschäfte — Waschen, Betten, Reinigung der Kleider
etc. — und nachmittags nach dem obligaten
Mittagsschläfchen wanderte gross und klein hinaus in die
schöne Bergwelt, und ein Lied nach dem andern
erschallte aus den silberhellen, jugendlichen Kehlen.

Bald galt unser Besuch dem idyllisch ob der
rauschenden Landquart gelegenen Dörfchen Serneus,
bald dem gleichnamigen Bade, um das Schwefelwasser
zu versuchen. Heute fussten wir hinauf nach Klosters-
Dörfli, morgen hinunter nach dem Dörfchen Saas, alles

Ortschaften, die in einer halben oder dreiviertel Stunden
erreichbar waren. Hie und da wurden auch grössere
Touren auf benachbarte Höhen oder entfernter
gelegene Dörfer wie Kiiblis und Klosters-Platz
unternommen.

Zu den schönsten Tagen werden unsere Kinder
den 1. August buchen, an welchem unsere flinken
Buben ein flottes Höhenfeuer veranstalteten, zu
dem sie mit wahrem Bienenfleisse das nötige Holz
zusammengetragen hatten. Am unvergesslichster. aber
wird den kleinen Kurgästen wohl die Tour auf die
1870 Meter ti. Meer gelegene Gatschieferalp bleiben, wo
sie bei ungetrübtem Himmel so recht das Alpenleben
in vollen Zügen geniessen und für die lieben
Angehörigen eigenhändig einen Alpenrosenstrauss pflücken
konnten.

Das Wetter war ganz ordentlich.
Wir hatten im ganzen nur zwei volle
Regentage zu verzeichnen. Der
Gesundheitszustand war im allgemeinen
ein recht guter und der Kurarzt vom
Bad Serneus konnte an uns nicht viel
verdienen. Die Kurzeit ging allen
Kindern viel zu schnell vorüber, und mit
Wehmut gedachten sie der Stunde, in
welcher sie von ihrem so lieb gewordenen

Ferienhorte Abschied nehmen
mussten. Die Heimkehr erfolgte am
20. August.

Der Erfolg der Kur war im
allgemeinen ein sehr guter und äusserte
sich bei vielen in einer respektablen
Gewichtszunahme. Alle Kinder zeigten

zu Ende des „Wiedererholungs-
kurses" auch ein viel blühenderes,

gesunderes Aussehen. Am Anfang und am Schluss
der Kolonie wurden die Kinder gewogen. Das zahlen-
mässig feststellbare Resultat der Kur ist folgendes:

Keine Veränderung Zunahme Abnahme
Bei 1 — 0,3 kg 0,30 kg —

„ 4 - 0,4 „ 1,60 „
„ 2 - 0,9 „ 1,80 „
„ 2 - 0,8 „ 1,60 „

4 - 1,8 „ 7,2 „
„ 2 — 2,3 „ 4,6 „
„ 1 — 1,25,, 1,25 „ —

1 -- 3,4 „ 3,4

„ 3 - 2,7 „ 8,1 „„6 — 1,0 „ 6,0

„ 1 — 0,05 „ 0,05 „
„ 2 — 1,15 „ 2,3 „ —

„ 2 - 1,3 „ 2,6 „
„ 2 - 0,5 „ 1,0 „„3 — 1,0 „ 3

„
1 " LI H „

„ 2 - 1,2 „ 2,4 „
„ 1 - 0,25 „ 0,25 „
„ 1 - 0,6 „ 0,6 „
„

1 — 0,15,, =0,15 „ —
1 2,o 2,o

„ 6 — —

„ 2 - - 0,5 kg
_»

1 " — LP kg
Totalzunahme
Totalabnahme

Durchschnittliche Zunahme 50,30 kg : 52 0,97 kg

Es ist also zahlenmässig ein Erfolg nachzuweisen.
Die Kolonie hat aber noch Erfolge zu verzeichnen, die
nicht auf diese Weise gezeigt werden können und die
sich erst daheim offenbarten in einer Besserung des

Allgemeinbefindens, in einem bessern Appetit und in
einer Körpergewichtszunahme nach der Kolonie, der
sogenannten Nachkur.

Der Wert der Ferienkolonie liegt aber nicht blos in
der Hebung des körperlichen Wohlbefindens, sondern
sie hat auch noch einen hohen erzieherischen Wert.
Im mehrwöchigen Umgang mit andern Kindern und
Ständen bemerkt manches Kind an sich erst manchen
seiner bisher nicht beachteten Fehler und manche
Untugenden, aber auch manche Tugenden anderer im
Benehmen, im Essen, in der Kleidung u. s. f. und wird
durch dieses gute Beispiel zur Nachahmung angespornt.

Kurz gesagt, die Institution der Ferienkolonie ist
eine sehr zeitgemässe, die die Aufmerksamkeit aller

derer verdient, die es mit der Jugend
gut meinen.

Der wunde Punkt für die Zukunft
ist aber auch wieder das Geld. Wir
haben in Rorschach noch eine grosse
Zahl armer Kinder, die eine solche
Ferienkur bitter notwendig hätten,
denen aber die Eltern ihrer
Mittellosigkeit wegen eine solche nicht
gestatten können.

Mögen der Gemeinnützige Verein,
nicht weniger aber auch andere
Verbindungen unseres Ortes und Private
auch fernerhin der Ferienkolonie ihre
Aufmerksamkeit schenken, und sie

werden sich in den Kinderherzen, die
das Glück haben, sich an der Kolonie
zu beteiligen, ein bleibendes dankbares
Andenken sichern. H. E.

Rast ob clem Dörfchen Serneus.
Im Hintergrunde Mezzaselva.
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Xeugnis stellten cler Kllebe wobl clie Lerienbörtler
selber sus clurek clen ^usskencls steigsnclen Appetit.
Vsglieb gab es vier lVIabl^eitsn. lVIorgenessen i lVIileb
uncl Koggsnbrot; Nittagessen > Luppe, Lleiseb, Oemllss
uncl Lrot; Vesperesseni lVlilck ocler Oaeao uncl kZrot;
blsebtsssen: Luppe uncl Lrot uncl in eler letzten Moebe
cls^u noeb sine Vasse laue lVIileb.

Dass man uns in Korsckacb sueb niebt vergessen
batte, bewiesen clis vsrsebieclsnsn von Oönnsrn cler

Kolonie eingetroiiensn Lenclungen von Obst, Liann-
kucken, Xwisbsck, Lebokolacle, Oonlitüren usw., clie

sis Dessert gute T^ui- uncl T^bnabme ianclen.
Die Tätigkeit clsr Kolonie wäbrsncl clsn clrei soeben

cler Kurbelt bestancl in Dsuptsacben in Lssen, Zeblsien
uncl LpsDsren. Vormittags nacb Lesorgung cler Daus-
gesebäite — Maseben, Letten, Keinigung cler Kleiclsr
ete. — uncl naekmittags naeb clem obligaten Vlittags-
scblsicben wanclerte gross uncl Iclsin binaus in clie

seböne Lergwslt, uncl sin Liscl naeb clsm anclsrn er-
seballte sus clsn silberbellsn, ^ugenclliebsn Keblsn.

Lslcl galt unser Lesueb clem icl^Ilisck ob cler

rsusekenclen Lanclpuart gelegenen Dörleben Lerneus,
bslcl clem gleiebnamigen Lscle, um clss Lebweielwasser
^u versuebsn, Deute iussten wir binsut naeb Klosters-
Dörlli, morgen binunter naeb clsm Dörteken Lsas, alles

Ortscbsîten, clie in einer kalben ocler clreiviertel Ltunclen
errsiekbsr waren. Die uncl cls wurclen sueb grössere
Vouren sui benacbbarte Döben ocler entkernter

gelegene Därker wie Kübiis uncl Klosters-LlaD unter-
nommsn.

Xu clsn sebönstsn Vagen werclen unsere Kincler
clen l. /cugust bucben, sn weleksm unsere tlinlcen
Lubsn ein tlottes Döbsnksuer versnstsltsten, ?u
clem sie mit wsbrem IZienenilsisse clss nötige Dol?
Zusammengetragen bstten, /cm unvergesslicbsten sber
wircl clen kleinen Kurgästen wokl clie Vour sui clie

1870 Nstsr ü. Neer gelegene Ostsekieierslp bleiben, wo
sie bei ungetrübtem Dimmsl so reebt clss /tlpenlsbsn
in vollen Xügen gemessen uncl iür clie lieben /mgs-
körigsn sigenkänclig einen /clpsnrosenstrauss pilüclcen
konnten.

Das better wsr gsn? orclentlieb.
Mir bstten im ganzen nur xwei volle
Kegsntage ^u ver^eiebnen. Der Oe-
sunclbeits^ustsncl wsr im allgemeinen
sin reebt guter uncl cler KursrD vom
Lacl Lerneus konnte sn uns niebt viel
verclienen. Die Kurxsit ging sllsn Kin-
clern viel ^u sebnell vorüber, uncl mit
Mebmut geclsebten sie cler Ltuncle, in
welebsr sie von ibrem so lieb gswor-
clenen Lerisnborte /cbsebiecl nekmen
mussten. Die Deimkekr eriolgte sm
20. August.

Der Lriolg cler Kur wsr im sllge-
meinen ein ssbr guter uncl äusserte
sieb bei vielen in einer respektablen
Oewiektszmnsbrne. /clie Kincler ?eig-
ten ^u Lncle cles ,,Misclsrerbolungs-
Kurses" sueb ein viel blübenclsres,

gesunclsrss Ausgeben. /cm T^nisng uncl sm Lcbluss
cler Kolonie wurclen clie Kincler gewogen. Das ^ablsn-
massig ksststellbars Resultat clsr Kur ist iolgsnclssi

Keine Veränderung ^unstime ^bn-lkms
Lei I — 0,3 kg — 0,30 kg —

4 0,4 „ 1,60 „
2 - 0,y „ ^ l,80 „

„ 2 - 0,8 „ 1,00
4 - 1,8 „ ^ 7.2 „

„ 2 - 2,3 „ 4,b

„ — 1,25 „ --- 1,25 —
-I

I ^ 2,4 „ --- 3,4
3 - 2,7 „ ^ 8,1
à — I,o „ ^ b,0

„ l -- 0,05 ^ 0,05 „
„ 2 — 1,15 ^ 2,3 „ —

2 - 1,3 2,à

„ 2 - 0,5 „ 1,0

,,3 — 1,0 „ ---- 3

„
> " I,> ^ b> „

„ 2 - 1,2 „ 2,4 „
1 - 0,25,, --0,25

„ 1 - 0,6 „ ^ 0,b „
„

1 — 0,15 „ >>,15 „ —
1 -- 2,0 — 2,0

^ 6 — —

„ 2 - - 0,5 kg
>

lg 1,0 kg
V c>tul/!ung1nns
Votulubnaknie

Oureliselinittlieke ^unutims 50,30 kg > 520,97 kg

Ks ist also ^sklsnmässig ein briolg nscb^uweisen.
Die Kolonie bat aber noeb Krkolge 2>u ver^eicbnen, clie

niebt auk cliess Meise gezeigt werben können uncl clie

sieb erst clabeim oiienbarten in einer Lesserung clss

/blgsmeinbeiinclens, in einem bessern Appetit uncl in
einer Körpergewicbtsxunsbme naek clsr Kolonie, clsr

sogenannten Daebkur.
Der Mert cler berienkolonis liegt aber nickt blos in

cler Debung cles körpsrlieben Moblbeiinclens, sonclern
sie bat sueb noeb einen koken erDeberiscken Mert.
Im mekrwöckigsn Omgsng mit anclern Kinclern uncl
Ltänclsn bemerkt manekes Kincl sn sieb erst maneben
seiner bisber nickt beaebteten bsbler uncl mancbs
Ontugenclsn, sber sueb manebe Vugenclsn anclerer im
IZenebmsn, im bssen, in clsr Kleiclung u. s. i. uncl wircl
clurcb clisses gute Leispisl?ur blaebabrnung angespornt.

Kur^ gesagt, clie Institution cler berienkolonie ist
eine sebr 2>eitgemässs, clie clie /mimerkssmkeit aller

clerer verclient, clie es mit cler ^ugencl
gut meinen.

Der wuncle Lunkt iür clie Xukunit
ist aber aucb wieclsr clas Oelcl. Mir
baben in Korsebaek noeb eins grosse
Xsbl armer Kincler, clie eins solcbe
bsrisnkur bitter notwsnclig bstten,
clenen aber clie Litern ibrer lViittel-
losigkeit wegen eins solebe niebt ge-
statten können.

IVlögen cler OsmsinnütDge Verein,
nickt weniger aber sueb anclers Vsr-
binclungen unseres Ortes uncl Lrivate
aucb iernsrbin cler Lerienkolonis ibre
/cuimerkssmkeit sebenksn, uncl sie
werclen sieb in clen Kinclerkerxsn, clie

clas Olück baben, sieb an cler Kolonie
^u beteiligen, sin bleibsncles clankbares
/cnclsnken sickern. //. F.
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êrisili j&uswaM
in allen

Preislagen

bietet das Spezial=Geschäft von

J. Stüssy & C- Rorschach
Glas- und Porzellan en gros et détail.

Ich brauche mich nicht zu beeilen,
denn auf meine

Omega-Präzisionsuhr
die ich mir von A. Buchegger,
Uhrmacher, kaufte, kann ich mich
verlassen.

Empfehle mein reich assortiertes Lager in :

Taschen- Bijouterie CD

Haus- Ketten
o

Mod. Salon- Armbänder Û *
Zimmer- § Colliers

î-H

5-f H
Oj

Bureaux- £ Ringe, Ohrringe
J-T

2 |
Kuckuck- Broschen 2 K

Küchen- und Manchetten-Knöpfe
o

O

Wecker- Anhänger etc. c

Eheringe, 18 kar. kontrolliert
Gravieren gratis und sofort.

Bestecke, Tafelservice etc. in Silber und schwer
versilbert.

A. Buchegger-Krässig, Rorschach
Ecke Hauptstrasse-Mariabergstrasse.
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Postbureau Rorschach

Brief-Lokal-Rayon
Gewicht 250 Gramm. Porti 5 Cts.

Altenrhein Langgasse Stachen
Arbon Lutzenberg Steinach
Berg (St. Gallen) Meldegg Steineloh
Bauriet Mohren Thal
Brenden Mörschwil Trogen
Buchen Oberegg Tübach
Eggersriet Platz (Walzenh.) Untereggen
Frassnacht Rehtobel Vögelisegg
Freidorf Reute (Appenz.) Wald (Appenzell)
Goldach Rheineok Walzenhausen
Grub (Appenzeil) Roggwil Wolfhalden
Grub (St. Gallen) Rotmonten Waid, untere
Gupf Rorschacherberg Waid, obere
Heiden St. Fiden Wienacht-Tobel
Heiligkreuz Schachen Wittenbach
Horn Speicher Zeig, Wolfhalden
Kayen Speicherschwendi

Kronbühl Staad

Brief-Grenz-Rayon

Gewicht 20 Gramm. Porti 10 Cts.

Aeschach Hergetsweiler Nonnenbach
Ahausen Hinteregg Nonnenhorn
Aiberschwend Hohenems Oberailingen
Altach Hohenweiler Obereisenbach
Altenstadt Höchst Oberreitnau
Apflau Hörbranz Obertheuringen
Autenweiler Jettenhausen Rankweil
Batschuns Immenstaad Rappersweiler
Bauren Ittendorf Reutenau
Birkenfeld Kennelbach Reutin

Bodnegg Klaus Rheindorf
Bregenz Kluftern Rickenbach
Dornbirn Kippenhausen Riedetsweiler
Deissendorf Kobloch Rieden, Bregenz
Efrizweiler Krummbach, W'berg Roggenbeuren
Enzisweiler Langen Roggenzell
Esseratsweiler Langenargen Röthis
Ehriskirch Lampertsweiler Schachen, Bad

Ettenkirch Laterns Seheidegg
Feldkiroh Lautrach Scheffau
Fisclibach [Tettnang) Leitenhofen Schlachters
Fraxern Lindau Schwarzach i. V.

Friedrichshafen Lochau Schwarzenberg
Fussach Lustenau Sigmarszell
Gaissau Mäder Stade! b. Markdorf

Gattnau Manzell Sulz-Röthis
Göfls Mariabronn Stetten

Goppersweiler Markdorf Tettnang
Götzis Meckenbeuren Uebersaxen

Hangnau, Bodensee Mehrerau Untereisenbach

Haltnau Meiningen Unterreitnau
Hard Meersburg Valduna

Haselstauden Muntlix Wasserburg
Haslach Müselbach Weiler Klaus

Haltersdorf Neukirch, Teftnang Weisenberg

Hemighofen Neu-Ravensburg Wolfurth
Hergensweiler Niederstaufen Wildpolt8weiler

GrsîîkZ K«H«M
in allen

^l"SîslÂg6>1

bietet cws Spexiul-Lescliutt von

5tÜ55lj ^ L" kos'Zcliacîi
(rla.8- unà ?0^6llttb 6U ^l>03 kt ààil.

Icb brauebe micb niebt beeilen,
clenn au! meine

kmegz-jii-jmzlolià
clie icb mir von kuLliSKFer,
tlkrmg.eber, kauîte, bann icb miek
verlassen.

bmjikelile mein retell ussertlertes bager in -

l'nscben- IZijouterie cll

llnus- Ketten UD

Noà. 8nlon- àinbnnàer Q ^
^irnrner- 8 Lolliers U ^
Lurenux- ^ Kinge, Obrringe ^ â
Kuckucle- Lroscben in

Kücben- uncl lVlnncbetten-Knöple
liVecker- /ìnbànZer etc.

Lberin^s, 18 lenr. kontrolliert
Lîravisrsn Zratis nncl sofort.

Kesteclie, Ibakslsorvice etc. in Lilber uncl scbrver
versilbert.

Kucliegger-l<râ55ig, l^orscliacb
^cke ttgupt5trZZ5s-/^grigbsrgztrg55e.
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^ostdureao Korscbscb

Kl'ikî^^al-Kapll
Oeevicbt 250 Oramm. ?orti Z Lts.

/titsnrtiein banggssse 8taelien
itrdon but^enberg 8teinaok
Lerg (8c kellen) iVieiclegg 8tkins>oii
kauriet iViobren riisi
Lrenlien iViorseiivvil rrogen
LuvilkN lldsregg lübaok
^ggersrist piat? (VV-ìNk-ià.) tlntersggkn
rrassnaviit Lebtobei Vögslisegg
freiclorf Leute (Vpponiî.) V/s>c> (Vppei^sll)
Koiciavb LlieinevX Vsleeniiauskn
Krub (Vppe>^ell) Lllggtvii Woltlialcien
Krub (8t. Nullen) lîotmonten tVslcl, unters
kupf Lorsebaviierberg V(aic>, obere
tteillsn 8t. Licien VVienaoiit-IobkI
tteiiigXrsu? Zvtiaoben V/ittsnbacb
(torn 8peivbsr ^kig, VVvit'bnbieu
Xaysn ^eiclierscliMluli
Xronbübl 8taaci

öl'ikf-kreni-kapli
Llsvvickt 20 Oramm. ?orti ll) Lts.

^esvbaob Lergetsweiler I^onnenbaek
/tlisusen Lintersgg ttonnsntiorn
Hiberseliv/enci Labenems llberaiiingsn
/tiìavk Lolienweiier lZdereisknbsvb
/titenstacit Löolist vberreitnau
/tptlau Lördrani vbkrtkeuringen
/tutenvveiier tettenbausen ItanXvveil

katsoliuns Immenstaail tîApper8v/ei>kr
Lauren ittenciorf tîkutenàu
kirkenfeici Xsnneibaoii kîkuìin

Voclnegg Xisus tîkeiniiorf
Lregen? Xiuftern kivXendaoli
Lornbirn Xippenbsusen tîieclktstveilkr
veissenciorf Xobioob tîieclen, kregen?
Lfri?weiier Xrnmmdgcli. Wdug tîoggenbkuren
Ln^istveiier t.sngen ktoggen^kll
Lsseratslveiier bangenargen tîôtliis
LlirisXirvti bampertsweiier 8viisolien, Lait
LttenXireli ksterns 8vt>eàgg
reillXirob t.sutravb 8oiieàu
tiselidueli Kelln-mg) I_eitenbofen 8vli>g.i)btkr8

Lrsxern binciau 8ok^sr^ac!b i. V.

rrieciriebsbafen boeliau 8oliWAreenberg
fussavii bustensu 8igmar8?e>>

Kaissau iVIscier 8lâile> b. àlcàl
Kattnau iVIsneell 8ul?-tîôtlii8
Kötis iVIsriabronn 8tsttsn
Kopperslveiier iVlarXclarf Isttnsng
KöUis iVieekenbeuren tledersâxen

Langnau, Lolensee iVIebrerau tintereisknbaoli
liailnsu iVIeiningen tinterrsitnau
«ar-I iVieersburg Vaicluna

ltaseistaucien iVIuntiix Wasserburg
ltasiaeb !V>iise>baoii Weiler Xiaus

llaitersciorf Hêutireli. leltniZlig Weisenberg

ltemigbofen tiku-k?aven8burij Woiturtb
tiergsnsvveiier tt!ecler8tAusen Wiicipoitscveiler
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Das „Osfschweizerische "Wochenblatt" ist die älteste und verbreitetste in

Rorschach und der Bodenseegegend erscheinende Zeitung.

Amtliches Publikationsmiilel
für den Bezirk Rorschach und einer grossen Anzahl Gemeinden.

Anzeigeblatl
für den Kanton St. Gallen, appenzell. Vorderland, obern Thurgau, viel gelesen im

Rheintal und Toggenburg.

In Müller-, Bäcker- und Konditorenkreisen sehr stark verbreitet.
Inserate finden die grossie Verbreitung und sichern Erfolg im „Ostschweizerischen

"Wochenblatt". — Probenummern und Kostenberechnung zur Verfügung.

Um Verwechslungen zu vermeiden, adressiere man:
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Druck und Verlag von W. Koch's Wwe.
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kür den bewirk porschsch und einer grossen ^n?stil Oemeinden.

à^eigedlsit
fur cten Ksnton Zt. Osllen, sppen^ell. Vorderlsnd, obern liiurgsu, viel gelesen im

pheintsl und loggenburg.
In kvtütler-, Vscker- und Konditorenkreisen sehr stsrtc verbreitet,

lnserste kirnten die grösste Verbreitung unct sictiern kirtolg im „OstZchwei^eriscken
^octienblstt". Probenummern und Kostenberechnung ?ur Verfügung.
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Druck uu6 Vcrlsg von î Kock's ^we.

f?rr/Vrr/'/w

sssvorit-lVtodsnsldum in deutscher, trsniösiscbsr
und itsiisnisobsr Ausgabe.

/â/'

v?//V?Z////VV/ ,//rr/ ^/</////////WZ

/"V/rvcs/o//,- ,r//r/

)>
I^svorit-Zchnittmustsr

^kîI.^I?^I L«ê

erstellen
tksgen-ttei^ungen
/ent^a! - tteizlüngen

)eclen Systems.
Wsrniwssser/ìnlsgen

4- W

öingisssi'-^s^öl'sl'
Lisksr-SrJfs k^Iselifolgsr

^O^ZLKI^LI-l
Laplsnsistrasse S - Ob dem Ssssüsnbaus

Isl II

Zp6?ÎO>gssc6âft füi' gute Lsttsn
VsMscism >^!3bim.

Reinigung. Ossintsktion.

Anfertigung von lVIstrst^sn. Sssts tteterenTSN.

là


	Erste Rorschacher Ferien-Kolonie in Mezzaselva-Serneus : im Sommer 1910

